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Murad Kamıl: Das Land des equs Eıne Skızze.
Inn-Verlag Innsbruck 1953 118 4,— Schilling (,D0

Der Y Professor für äthiopische Sprache und I ıteratur der Fuad-Universıität
Kairo, In der Schule H l1aıttmanns herangewachsen und durch mehrere wissenschaftliche
Veröffentlichungen auch beı uLSs bekannt geworden (vgl. die Besprechung ge1iner Be-
schreibung der Sina1i-Hss. In diesem and SOW1e seINe Herausgabe des äthiopischen TVextes
der Geschichte der Juden des Ps.-Josıppon, 1938); erhielt 1943 den Auftrag, das Schul-

Athiopien D reformieren. Aus diesem Aufenthalt 1mMm Lande des Negus ist. das
vorliegende uch entstanden. Das muß 100828  - sich 1immer VOT Augen halten, Weln 11a  _

emselben gerecht werden will; denn behandelt 1Ur das, Was dem 1Ns Blickfeld
geraten ıst, un uch diıeses nıcht a lles mıiıt derselben (‚üte un Sorgfalt.

So scheinen cdie katholischen Abessinier der Gegenwart se1len S1e des östlichen Rıtus
oder des lateinıschen se1Ne Aufmerksamkeıt nicht gefesselt haben; denn wıdmet
ihnen LUFL Zeilen (S 22) un bezeichnet die Übertritte ZUTLC katholischen Kırche als
»spärlich«. Demgegenüber schätzt de VrIies, Der christliche (Osten ın (Zeschıichte und
(Gegenwart (Würzburg 195%), 244, die unlerten Athiopier anuıt LWa 000 und cdie des latel-
nıschen Rıtus als ebenso zahlreich. Umgekehrt ist, die »Kirchenfrage«, die Be-
mühungen die Loslösung der monophysitischen äthiopischen Kirche VO.  $ dem kop
tischen Patriarchen VO.  - Alexandrien, DSanz vorzüglich behandelt Überrascht War ıch,
q,Is ich 21 las, daß sich der hl Frumentius, der erste Glaubensprediger Äthiopien,
W} koptischen Patriarchen von Alexandrien« ZU Bischof weıhen heß, während . D{
Sanz richtig den hl Athanasıus angıbt! Unglücklich ist; uch die Wiedergabe des
äthiopischen »Tabot« durch »Tabernakel«. So heßen sich noch mehr Schatten- und
Lichtseiten einander gegenüberstellen. Ks genuge hıer aber, kurz jene Punkte ZU

wähnen, dıe ich für besonders gelungen halte die verhältnismäßig reiche Bebilderung
mıiıt guten Photographien; das Tanasee-Projekt (Sj Cdie Einblicke die amha.-
rische Volksliteratur; die (}+edanken über den Krifolg DZW. Mißerfolg der und 50jährigen
Kulturarbeıt der Italiener In Krıtrea ; cA1e Verhandlungen un Beschlüsse der UNO über
e politische Zukunft Kriıtreas; cie KEınbürgerung moderner Fachausdrücke e amha:.-
rische Sprache; das Unterrichtswesen;: dıe Presse. Da das uch für weıtere Kreise g -
schrıieben ist, wird das Studiıum der genannten Abschnitte reiche Frucht zeıtıgen.

Engberding
Thomas Ohm, Ihe Relıgronen Asıens

FKorschung des Landes Nordrheıin- Westfalen.Arbeıtsgemeilnschaft für
(Aeisteswissenschaften. eft 28 1954). Westdeutscher Verlag öln und
Opladen. 26 Seiten. Karten, (,—

Am Maı 1954, beı1ı Gelegenheıit der Jahresfeier der Arbeitsgemeinschaft für FWForschung
des Landes Nordrhein-Westfalen, die in ihrem geisteswissenschaftlichen Zwelg TST, auf
ine zweijährıge Lebensdauer zurückblicken kann, hat rolf. Ohm diesen kurzen Abrıß
über den Stand, dıe Verbreıtung, den Einfluß, che Bedrohung und cdıe Zukunftsaussichten
der verschiedenen Religionen auf dem Boden Asiens dargeboten. Die Kelıgıionen der
»Naturvölker«, der Shintö, dıe chinesischen Religionen, che indischen KRelıgionen, der
Parsısmus, der Islam, das Judentum, das hristentum un: cie relig1ionsfeindlichen Mächte
des Säkularısmus, Terrenismus und Atheismus ziehen ın elıner fast beängstigend
wirkenden Knappheıt MNSeTICII geistigen Auge vorüber. ber sStets ist das, Was

gesagt wird, wohl abgewogen un! durch neueste Quellen gesStützt. So wıird jeder einer
ersten Orientierung SCIN diesen Darlegungen greifen. Von besonderem Wert ist das
SOr ältıg gearbeıitete Kartenmaterial, auf weichem WITr anschaulich dargestellt finden,
Was der trockene Buchstabe ul UV gelehrt hat Engberding


